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Vorbemerkung

Das Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) ist

am 1. November 1993 in Kraft getreten. Nach der

seit dem 1. Juni 1997 geltenden Fassung des

GeseEes sind leistungsberechtigt nach dem

AsylbLG Asylbewerber, Ausländer, die tiber einen

Flughafen einreisen wollen und denen die Einreise

nicht oder noch nicht gestattet worden ist,

Kriegsflüchtlinge mit einer Aufenthaltsbefugnis

nach den §§ 32 oder 32a des Ausländergesetzes

sowie vollziehbar ausreisepflichtige Ausländer,

auch wenn sie im Besitz einer Duldung sind. ln der

amtlichen Statistik werden die,Angaben über die

Empfänger dieser Leistungen sowie über die

damit. verbundenen Ausgaben und Einnahmen

erstmals filr das Berichtsjahr 1994 in der Asylbe-

werberleistungsstatistik erfaßt. Die vorliegende

Unterlage enthält die statistischen Angaben über

die Ausgaben und Einnahmen nach dem AsylbLG.

Erläuterungen zu den einzelnen Ausgabe- und

Einnahmepositionen

AUSGABEN

Leistungen in besonderen Fätten §2Aq/eLGI)
ln besonderen Fällen werden gem. § 2 AsylbLGa den
Leistungsberechtigten anstelle der in §§ 3 bis 6 AsylbLG
vorgesehenen Hilfen entsprechende Leistungen des
Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) gewährt. Zur Deckung des
Bedarfs kommt hier in erster Linie die Hilfe zum Lebensun-
terhalt in Frage. ln speziellen Bedarßsituationen wird Hilfe in
besonderen Lebenslagen gewährt.

1) Nach lnkrafttreten des ersten Gesetzes zur Anderung des
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) können die Lei-

'stungen in besonderen Fällen gem. § 2 Abs. 1 AsylbLG
friihestens erst wieder zum 1. Juni 2000 gewährt werden.

2) tnsbesondere gilt dies für Leistungsberechtigte, wenn

- über ihren Asylantrag zwölf Monate nach Antragstellung
noch nicht unanfechtbar entschieden ist, solange sie nicht
vollziehbar zur Ausreise verpflichtet sind, oder

- sie eine Duldung erhalten haben, weil ihrer freiwilligen
Ausreise und ihrer Abschiebung Hindernisse
entgegenstehen, die sie nicht zu verlreten haben.

- Hilfe zum Lebensunterhalt

Die Hilfe zum Lebensunterhalt dient der Sicherung des alltägli-
chen Bedarfs und wird in Form von laufenden und einmaligen
Leistungen gewährt. Dabei werden durch die sog.
,Regelsätze" die laufenden Auflrvendungen für Ernährung,
Bekleidung, Körperpflege usw. und die Teilnahme am
kulturellen Leben abgegolten. Neben diesen pauschalen
Leistungen umfaßt die Hilfe zum Lebensunterhalt auch. die
anerkanntb Miete sowie die iaufenden Heizkosten und die
Mehrbedarfszuschläge. Darüber hinaus sind in dieser Position
auch die Leistungen im Zusammenhang mit der Hilfe zur
Arbeit und die übernommenen Beiträge zur gesetzlichen
Sozialversicherung enthalten.

- Hilfe in besonderen Lebenslagen

Mit der Hilfe in besonderen Lebenslagen soll der spezifische
Bedarf bestimmter Personengruppen in besonderen
Situationen gedeckt werden. Ausländern ist Krankenhilfe, Hilfe
für werdende Maitter und Wöchnerinnen sowie Hilfe zur Pflege
zu gewähren. Die übrigen Hilfen können bewilligt werden,
sofem dies im Einzelfall gerechtfertigt ist.

Grundleistungen (§ 3 AsylbLG)
Die Grundleistungen umfassen den notwendigen Bedarf an
Ernährung, Unterkunft, Heizung, Kleidung, Gesundheits- und
Körperpflege sowie Gebrauchs- und Verbrauchsgütem des
Haushalts. Diese Leistungen werden in abgestufter Rangfolge
als Sachleistungen, in Form von Wertgutscheinen oder
ausnahmsweise - bei einer Unterbringung außerhalb einer
Einrichtung - als Geldleistungen erbracht. Zusätzlich erhalten
Leistungsempfänger einen Geldbetrag zur Deckung der
persönlichen Bedürfnisse des täglichen Lebens.
Dementsprechend differenziert werden die Ausgaben für die
gewährten Grundleistungen in der Statistik nachgewiesen.

Zu den Geldlelstungen für persönliche Bedürfnisse zählen
hier ausschließlich die in § 3 Abs. 1 Satz 4 AsylbLG
genannten monatlichen Geldbeträge (faschengeld).
Leistungsberechtigte erhalten insofern monatlich

- bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 40 DM,

- von Beginn des 15. Lebensjahres an 80 DM.

Zu den Geldleistungen für den Lebensunterhalt zählen die
in § 3 Abs. 2 Satz 2 AsylbLG genannten Beträge für den
Haushaltsvorstand und die Haushaltsangehörigen, die anstelle
der Wertgutscheine gewährt werden. Diese betragen

- für den Haushaltsvorstand 360 DM,

- fltr Haushaltsangehörige bis zur Vollendung des 7.
Lebensjahres 220 DM,

- für Haushaltsangehörige von Beginn des 8. Lebensjahres
an 310 DM

monatlich zuzüglich der notwendigen Kosten fÜr Unterkunft,
Heizung und Hausrat. Die vorgenannten Taschengeldbeträge
sind in dieser Position nicht enthalten.

Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft
und Geburt (§ 4 AsylbLG)
Hiezu zählen folgende Leistungen:

äräliche und zahnärztliche Behandlung akuter Erkrankun-
gen und Schmerzzustände einschließlich der Versorgung
mit Aznei- und Verbandmitteln;
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- sonstige Leistungen, die zur Genesung, Besserung oder
Linderung von Krankheiten oder Krankheitsfolgen erforder-
lich sind;

- Versorgung mit Zahnercatz, soweit dies im Einzelfall aus
medizinischen Grtinden unaufschiebbar ist;

- äräliche und pflegerische Hilfe und Betreuung für wer-
dende Mütter und Wöchnerinnen einschließlich Hebam:
menhilfe, Aznei-, Verband- und Heilmittel;

- Teilnahme an amtlich empfohlenen Schutzimpfungen und
medizinisch gebotenen Vorsorgeuntercuchungen.

Arbeitsgelegenheit (§ 5 AsylbLG)
Hiezu zählen die zw Verfügung gestellten
Arbeitsgelegenheiten

- in Aufnahme- und vergleichbaren Einrichtungen zur Auf-
rechterhaltung und Betreibung der Einrichtung;

bei staatlichen, kommunalen oder gemeinntitzigen Trä-
gem.

Sonstige Leistungen (§ 6 AsytbLG)
Hierunter fallen die sonstigen Leistungen, die nur gewähil wer-
den, wenn sie im Einzelfall

- zur Sicherung des Lebensunterhalts oder der Gesundheit
unerläßlich,

- zut Deckung der besonderen Bedürfnisse von Kindern ge-
boten oder

- zur Erftillung einer venraltungsrechtlichen Mitwirkungs-
pflicht erforderlich sind.

Die Ausgaben ftir die §onstigen Leistungen sind differenziert
nach Sach- oder Geldleistungen nachgewiesen.

ErHnRnueH

erhaltene Sachleistungen in einer Einrichtung zu erstaften. Die
Einzelheiten diesbezOglich regelt § 7 AsylbLG.

ln den besonderen Fällen, in denen die Leistungsberechtigten
Leistungen entsprechend dem BSHG erhalten, zählen hiezu ,

- Zahlungen des Hilfeempfängers selbst sowie des in § 1i
Abs. I BSHG beschriebenen Perconenkreises; gem. § il
Abs. 2 und 3 BSHG sind diese Personen zt)
Kostenbeiträgen bzw. Auliruendungsersatz verpfl ichtet;

- Auftyendungsersatz, der bei Gewährung von Hilfe in
besonderen Lebenslagen gem. § 29 Sats 2 BSHG zu
leisten ist

- Kostenersatz gem. § 92a BSHG bei schuldhaftem
Verhalten sowie Kostenersatz durch die Erben eines
Hilfeempfängers oder seines Ehegatten gem. § 92c
BSHG;

- Tilgung und Zinsen von Darlehen.

Generell sind hier auch die Beträge enthalten, die aus Rück-
zahlungen zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem
AsylbLG resultieren.

übergeleitete Unterhattsansprüche gegen
bürgärlich-rechtlich Unterhäftsverpflicltäte;
sonstige Ercatsleistungen
Hierunter fatlen bei Gewährung von Grundleistungen (§ 3
AsylbLG) odär anderen Leistungen (§§ 4 bis 6 AsytbLG) die
Leistungen Unterhaltspflichtiger gem. § 9 Abs. 2 AsylbLG.

ln den besonderen Fällen, in denen die Leistungsberechtigten
Leistungen entsprechend dem BSHG erhalten, zählen hiezu

- . Einnahmen der Sozialhilfeträger Sem. §§ 90, 91 BSHG;
dabei sind nur tatsächlich 0beEegangene
Unterhaltsleistungen zu erfassen.

- Zahlungen aufgrund gesetzlich übergegangener
Ansprtlche gegen Arbeitgeber (§ 1 15 SBG X) und
Schadensersatspflichtige (§ 116 SGB X).

Leistungen von Sozialleistungsträgern
Hier sind die Leistungen der Träger von Sozialleistungen
nachgewiesen (§ 9 Abs. 2 AsylbLG). Femer zählen hiezu die
Einnahmen gem. §§ 102 tr SGB X.

Rerue Ausclsen

Die reinen Ausgaben sind definiert als die Differenz alischen
den Ausgaben und Einnahmen.

Kostenbeiträge und AufuyendungsercaE;
stenersatz; Rückzahlun§ gewährter H
(Tilgung und Zinsen von Dari-ehen)

Ko-
ilfen

Hierunter fallen bei Gewährung von Grundleistungen (§ 3
AsylbLG) oder anderen Leistungen (§§ 4 bis e nsyULGy äie
Zahlungen des Leistungsempfängers selbst sowie des in § 7
Abs. 1 Satz 2 AsylbLG beschriebenen Perconenkreises.
Demnach haben Leistungsberechtigte für sich und ihre
Familienangehörigen dem Kostenträger die Kosten für

-5-
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insgesamt
auBethalb
von Ein-

richtungen

Ausgabsn nach HilfssrtEn
Einnahnen nach Einnahng8rtEn

Rsine Ausgaben

Lfd.
ilr.

1 Ausgabsn insgEsant

Davon fur

L€istungsn in besondErsn FäIlEn (§2AsylbLG)

Hilfe zu! LEbsnsunt€rha1t

HilfE in besonderen L€benslagen

2

3

4

5 Grundleistungsn (§ 3 AsYlbLG)

Ausgaben und Einnahmen nach

t nusgaben an Leistungsberechtigte und Einnahmen nach dem Asylbewerberleistungsgeselz

'1.1 -Deutsch

Angaben in

Ausgabon an Leisturqsberschtigte
Einnahmgn

in
Einrich-
tungen

3 804 ,495 2 634 !42 1 170 313

322 2lA

2A6 724

35 1lsl0

26:t 1161

2 62! 607 1 816 527 805 080

b

7

8

I

10

11

72

13

14

15

SachlsistungBn

1.{€rtgutscheine

Geldl€lstungBn fur persönlichs B€durfnisse

Gsldleistungen fUr den Lebsnsunterhalt

Leistungsn bsi Krankheit, Schr{angerschaft und Goburt
(§ 4 AsylbLG)

Arbsitsgsl€gentreiten 
.(§ 

5 AsylbLG)

Sonstige LBlstungen (§ 6 AsYlbLG)

Sachi€istungen
Geldleistungsn

Einnalntren insg€sarlt

D,Evön

Kostenbsiträge urd AufHendungsersatz ; KostEnersatz ;

Rtickzahlung g$rährter Hilfsn
(TilgurE urd zinssn von Darlshsn)

Ubsrgel3ltete Untsrheltsanspr0chs gsgsn bürgErlich-
r€chtlich Unterhaltsverpf lichtete; sonstigs
Ersatzleistur€sn

LEistungsn von Sozialleistungsträgsrn

RBinB Ausgab€n

978 717

z,34 3tA
277 790

I 1S0 782

753 ?29

32 092

E 3118

3t 772

u! t7B

77q 274

47 449

10 339

115 1186

3 630 220

239 666

23 7*i

ß2 474

171 S97

161 158

1 120 898

472 553

23 008

s8 633

20 156

§ 47?

154 840

37 591

I 381

107 867

2 479 342

58 757

4t 062

11 695

616 2113

62 321

56 531

69 884

280 676

I 084

16 715

11 016

5 700

19 11134

I 858

s58

I 619

1 150 878

16

L7

18

19
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dem Asylbewerberleistungsgesetz 2000
nach Aften sorie nach Art des Trägers und Form der Unterbringung
land

1 000 DM

durch örtlichs Trägsr

zusoilEn

2 Aß 724 2 301 otrr 582 665

Davon

Lfd.
tü.

n4 0s4

2(E 783

27 A7

1 S:r5 529

sGr 165

L97 273

192 011

1 04t 080

6il0 2119

2E 6Ut

5A 272

20 &19

37 6Elil

152 404

!F 3{5

a7&

704 27t

2 7!n g25

19{ 26:t

ult 5s
20 6?A

1 59:t 16€

300 7,8
162 688

154 090

975 914

44:t 408

19 870

50 052

16 !80
!t3 873

140 !t2S

34 729

I 10,{

97 1195

2 L60 754

920 767

88 184

73 945

I 2:E

686 078

475 552

.37 045

ß T?9

L47 702

L2, WO

6 41t9

77 078

10 Sixt

6 5,43

ZL A7L

8 104

I 558

72 209

898 85

!xl3 119

69 198

66 081

3 117

aß o57

61 5S5

I sGt

7 oGt

1{{ S84

n L44

3 1!€

I 581

e 777

4t 8011

111 510

2W,

t 278

r0 371

318 608

587 648

18 Sß6

13 864

s L22

lHl O2o

413 856

27 7§
18 710

2 77A

3 310

I ,rls

6 7E6

I 739

7 iEo

5 2tß 16

n0 L7

1&B 18

s80 288 1S

ß Tt\

It3 198

6 573

342 (E0

202 ß7
34 586

37 sJzL

67 166

186 840

5 TtA

a 220

{ 2S9

3 S61

L2 074

4 615

6 781

570 5S1

2

3

4

5

6

7

I

10

11

12

13

14

15

678

durch 0bstörtliche Träger
außeilraIb
von Ein-

richturEen
in

Einricr}-
tungen

aÄiainen
arlßsrüaIb
von Ein-

richtungsn
1n

Einrich-
tungen
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Einnahnen nach EinnahnEartEn

REin€ Ausgabgn

nach Hilf€artEn

insgssart
außErhalb
von EirF

richtungsn
Nr

Ausgaben und Einnahmen nach
1 Ausgaben an Leistungsberechtigte und Einnahmen nach dem Asylbeweöerleistungsgesetr

1.2 Früheres

Angaben in

Ausgab€n an LeistungsbErechtigts
Einnahnsn

in
Einrich-
turEEn

3 255 3s6 2 491 388 763 988

2

3

4

Lfd.

t7

1 Ausgaben insgssant

Davon fUr

LsistungEn ln bssondErEn FäUen (§2AsylbLG)

Hilf€ zum LebensuntErtalt
Hilfs in bgsorderen Lebsnslagen

Grundlsistungen (§ 3 AsYlbLG)

Sachlslstungsn
I{ertgutsch€ins

Geldleistungsn fur pErsönlichs BgdUrfnisss
G€Id1eisturEen f0r dsn Lsbsnsuntsrhalt

Lsistungsn bsi Xrankheit, SchHang€rschaft urd GsbJrt
(§ 4 AsylbLG)

Arüsltsgetegenheiten (§ 5 AsylbLG)

Sonstigs Lsistungen § 6 As)'lbLG)

SEchl€lstunFn
6eldleistumen

Einnalünen insgssrrt

Da\ron

lostsnbsiträgs und AufrßrdurE§Brsatz ; Kostensrsatz i
R(bkzahlung ger{ährter' Hilf en

(Tilgung urd Zinsen von Darlshsn)

288 059

ßa ß7
31 613

2 20A 2ß

723 §7
186 5113

190 108

1 108 21ß

562 900

29 070

gt 020

25 525

41 1t95

15§l 3tßt

4E 340

l0 12E

Ltz 474

3 086 013

218 059

22 9AO

212 07g

7 777 ofit

31X3 007

t62 e24

155 1ßl

7 66 224

4s2 mb

22 Lß

511 808

18 162

!E 646

t5t 447

37 094

I 340

r05 0111

2 3!tEt 941

113 010

iß 476

953e

4S1 253

!80 !t90

.24 220

34 617

52 026

2t0 §2

6 931

t2 2L2

7 363

4 8119

17 8S6

I 247

7 860

7tß 073

I
I
I

I
I

5

b

7

I
I

10

11

t2

13

14

15

l8

Ubsrlsleitsts Unterfialtsänsprüche gegen btirgertich-
r€chtlich Untsrfi altsvsr?f I ichtets i sonstigs
Ersatzl€lstungsn

LEistungen yon SozisllsistungsträOsrn

Rsine AJsgaben

7S'

18

19

-.t -



dem Asylbewerberleistungsgesetz 2000

nach Arten sowie nach Art des Trägers und Form der Unteöringung
Bundesgebiet

1 000 DM

Davon

zusatnan

2 604 978

218 566

193 27L

25 ß5

7 728 770

371 641

180 1159

174 101

€t§B s08

581 oS5

24 AEt

54 76it

18 611

:E 152

149 S74

3A 757

8 7!!6

102 1ts0

2 1§5 004

durch'örtlich€ TrärEr

2 238 076

188 407

188 570

19 837

1 551 078

xß 1:s7

1s8 62!t

11ß 631

s49 6€7

{Fto ß2

19 s35

1ß 573

ls 703

32 A70

1:r8 964

311 514

I 09S

§E !82

2 oss lu

Lfd.
Nr

ittss s02

30 158

24 707

5 1158

L7S 032

78 1ts5

21 8!16

24 470

50 242

150 613

1l 909

6 190

2 908

3 28i2

11 009

4 244

6it7

6 129

:t55 89:l

650 378

6S 504

63 186

6 318

ß2 t87

351 756

6 08{

16 0(E

108 3{1

81 805

1t 628

72 %7

6 915

5 342

1S !t6S

7 strt

1 393

10 3S3

631 009

253 3t2

56 652

511 410

2 242

165 966

llg 850

3 701

5 858

106 557

21 856

2 6Gt

6 23S

2ß9
3na

7248ß

2 580

7 24t

I 662

240 Aß

:t97 066

12 852

a 776

4 076

3LB 221

301 906

2 SA4

10 1117

1 7811

1

2

3

4

s9 9119

2 oua

B 02,

4 1156

1 566

5 003 16

LSz

1 731

3§t0 180

5

o

7

I
I

10

11

72

13

74

15

17

18

19

durch tlbeiörtliche Träger

zusailren
6ußErhalb
von Ein-

richtunoen

in
Einrich-
tungen

auBsrhalb
von Ein-

richtungen
in

Einrich-
tungen
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Ausgaben nach Hilfearten
Elnnalilen nach Einnahmsart8n

Rsine AJsgabn insg3sant
auB€ilralb
von Ein-

richtungen

Lfd
tü.

AusgabT insg€sait

DEvon ftlr
. Lsistungsn in besotrdsrsn FäfIen(§2AsylbLG)

Hi]fe zm Lebsnsuntsrhalt

Hilfe in besondsrsn bbsnslagen

Grurdteistungsn § 3 AsrbLG)

Sachlelsturqen
lilsitoutschsing
G8ld!3istiurssn if,tb parsönllchs Esdurfnlsss
GeldlsrstungEn filr den Lsbenaunterhalt

Lsls{xrngen bsl Krankhelt, Sclü.angeFchaft urd oeburt
(§ 4 AsylbLG)

Arbeitsgelsgenneften (§ 5 AsylbLG)

Sonstlgs LeisturEsn § I AsYlbLG)

§achlelsturEen
G3ldlsisturEen.

EriEnahien insgasart

Darron

lGstsnbit?äge urd AJfrcndurigEsrsatzi Kostenersetzi

Rtlclcahlung gsr.Ehrt8r Hilfen
(Tllgung urd Zlrsen von Darlelmn)

lrbsllsl3itst3 Untsilrltsarspr{bhs gsgsn tütlerlic}r-
rechtllch Unterfilltswrpf lichtetsi sonstig3
Ersatzleistungen

Leistungen von Sozlalleistungsträgsrn

Reine Ausgabsn

Ausgaben und Einnahmen nach
1 Ausgaben an Leistungsberechtigte und Einnahmen nach dem Asylberverberleistungsgesetz

" "i'i"t#",;
Ausgaben an Leistungsber8chtigts

Einnahßn

1n
Einrlch-
tung€n

5119 1:19 742 794 406 31§

3{t 11§l 15 74t

13 586

2 161

go 272

3 477

413 310 9S {St 31!t 828

1

2

ffi 320

47 774

nffi
82 $t3

90 32§t

3 022

I 32A

5 6d6

2 *i2

{ sti!

I log

ztt

3 613

Styt 207

LA N2

16 686

1 716

19 4ß7

I 673

5 66S

64 674

20 215

3 425

1 9911

1 *tl

3 :83

2§4

lEF 1101

zlE 853

!E 102

22 0L4

17 859

70 11{t

2 153

4 sfft

3 552

851

1 5![l

3

4

5

b

7

I
I

10

11

L2

13

1{

15

8St

15

t7

611

169

759

4S8

tEZ.

t8

l9 4011 8(E

- l0-



dem Asylbeweöerleistungsgesetz 2000

nach Arten sowie nach fut des Träge6 und Fonn der Unterbringung

und Berlin-Ost

1 000 DM

durch örtlichs Träqer

zusallmEn

278 750 62 947 275 743

Davon

Lfd.

190 581 1

6 134

5 088

1 0115

1116 799

111 950

25 §2
8 563

s34

33 887

1 288

2 474

2 30t
173

474

zlNt 16

tza

105

190 107

Nr.

15 188

13 513

1 S56

2ß 420

73L 524

16 814

17 910

ß 172

119 154

| 200

3 50S

20ß
I 4tsl

2 430

L 797

276 327

s 856

5 015

841

u 39L

7 6zj2

4 065

4 458

zß 247

72 927

334

7 475

676

aoz

1 365

L L44

I 613

I llsl8

1 115

167 028

t23 902

72 750

13 1151

16 925

3B 227

865

2 030

1 351

678

270 388

18 680

16 759

1 921

203 trtl

723 7W

30 960

I 774

39 361

41 175

1 823

4 819

3 619

1 201

2 502

267 AA7

79 807

L2 5ß

11 671

875

57 092

11 8115

5 609

1 210

§&7

7 284

23ß

1 318

t0ß

2 028

I 709

77 779

2

3

4

b

7

1 065

I
I

10'

11

!2

13

14

15

242

37

52t

165

2t6

5

588

1t5

1 816

41

683

372

et 622 211t 698

!7

18

19

durch übsrört]ichE Träger
in

Einrich-
tungen

zusarnBn
außBrhalb
von Ein-

richtungEn
außsfhalb
von Ein-

richturEEn

in
Einrich-
tungEn

- ll -

535
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Jahr

Bruttoausgaben nach
dem Asylbelve6er-

leistungsgesetz
insoesamt

Davon
Hilfe zum

Lebensunterhalt
(§2 AsvlbLG)

Grundleistungen
(§3 AsylbLG)

Besondere
Leistungen

außerhalb
von

Einrichtunqen
tn

Einrichtungen
2 3 4 5 5

3 Aussaben 
"n 

r-"i't'ns'b,"jll*llii?l: 
ä: :ffi:rrbewerberreistunessesetz

Früh6res Bundesgebiet

{ 000 DM

1994.......
1995 .......
1996.......
1997.......
1998.......
1999......
2000.......

5 033777
4 882694
4 971 558
4 557 714
3753 442
3 529 045
3 255 356

3 900 472
3 870 861
4044 489
3 579 863
2 930 669
273853'.1
2491 388

137 629
138 052
171 696
163 6E9
143 157
1 59 625
'142794

+ 0,3
+ 24,4_ 4,7
- 12,5+ 11,5
- 10,5

4 038 100
4 008 9't3
4 216 185
3743 552
3 073 826
2 898 156
2634 182

+

1 133 305
1 01't 833

927 069
977 851
822774
790 514
763 968

410 197
455 947
487 7U
466 887
48't 964
446 394
406 345

Deutschland

I 000 Dlrl

't 543 502
1 467 780
1 414773
1 444738
1 3ü 738
1 236 908
1 170313

3 't 15 097
3 075 552
3 013 6E2
1 295 438

256 457

263 733
297 144
320622
110236

30272

1 116439
970 422

1 076 074
2325823
2 919 005
2728 507
2208296

212588
213788
240807
416 130
520 819
493 569
413 310

1 329027
1 1U 210
1 316 882
2741 953
3 439 823
3222076
2621 607

- 't0,9
+ 11,2+ 108,2+ 25,5
- 6,3
- 18,6

802240
836.720
881 802
936 453
834 438
800 538
790 603

71 505
83 06E
97 970

'tu210
1M302
112450
105 557

873745
919787
979772

1 040 663
938740
912 988
896 159

5,3
6,5
d,z

1995..
1996..
't997 ..
1998..
1999,
2000..

1994 .......
1995.......
1996 ......
1997.......
1998.......
1999 ......
2000.......

1995......
't996.....,
1997......
1998 :....
1999.....
2000......

't994.......
1995.......
1996.......
1997.......
1998......
1999 ......
2000.......

547 826
594 000
659 399
630 576
625 121
606 019
549 139

+
3,0
1,8
8,3

17,6
6,0
7,8

- 0,8
+ 4,5
- 11,5
- 18,'l
- 6,6
- 9,0

1,3 j

2,O
57,0

- 13,1
+ 10,9.
+ 116,1
+ 25,5
- 6,5
- 19,'l

+ 4,3+ 5,4+ 6,2
- 10,9
- 4,1
- 1,2

veränderung gegenüber dem Voriahr in %

Neue Länder und Bedinost

I 000 Dtrl

+

10,7
8,4
5,5

15,9
3,9
3,4

Veränderung gegenilber dem Vorjahr ln %

+
+
+
+

+
+

8,4
11,0
4,4
0,9
3,'t
9,4

+ 11,2+ 7,0
- 4,3+ 3,2
- 7,4
- 9,0

+ 16,2
+ 17,9+ 6,4
+ 0,1+ 7,8
- 6,1

+ 12,7+ 7,9
- 65,6

0,6
12,6
72,8
25,2
5,2

't6,3

5 581 602
5 476 693
5 630 958
5 188 290
4 37E 563
4 135 064
3 804 495

+

3 378 830
3 372 696
3 334 304
1 405 675

286728

o,2
1,1

57,E

1,9
2,8
7,9

15,6
5,6
8,0

4,9
3,6
2,1
9,7
5,2
5,4

Veränderung gegenllber dem Voriahr lnolo

o,7
5,2

11,2
17,9
5,7
9,1

+
+
+

9,8
2,7
1,8

-t3-

1ees.......1
1ee6 ......1
1ee7.......1
1ee8...... 1

leee .....1
2000.......1
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